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den. So erscheinen die Staaten als Ballungen urteilt das Gerede von der Tragik
moralischer Energie, ohne daß dadurch dem der ITragık willen als unehrlich; wer
Machtkultus gehuldigt würde. Burckhardts spricht weiß entweder nicht, Tragik ist,
Ansicht voxhn der inneren Verderbtheit jeder der verhüllt amı S> ausweglose
Macht ist  — abzulehnen. sonders in der Verzweiflung Besonders in etzten Essay:
Beurteilung Bismareks muß sowohl „Jie Sschuld der Nibelungen“‘, ird die-
Größe WwWIEe die Begrenzung dem wachsenden Haltung abgerechnet (vgl uch Ku-

lenberg, Hütet euch VOor Hebbel 1N; Ber-Gesehlecht mitgeteilt werden.
Die ersten feinsinnıgen Ausführungen des liner Hefte Nr - 241—249) Die
Verfassers,; der ehr VOIDN relig1ösen Denken meısten der Essays wurden den Jahren
als von humanistischen Schau Z 193949 veroöffentlicht und enthalten mehr
schichte kommt, sind beherzigenswert. Aller- der WENISCF versteckte Anspielungen auf
ings 1aßt Darstellung diıe letzten das Zeitgeschehen.

BrunnerGrundsätze der Bewertung geschichtlichen
(zxeschehens ı44 dunkeln. Es —  ist richtig, wenn

auch die politischen Faktoren als ZUr Ge- AHRHEIT ALS WEG. Von Philipp
schichte gehörig bezeichnet und nNI1C|  e  ht der Dessauer. 80 (10 S.) München 1946,

Kösel Geb. .50Neigung folgt, ich iNls Geistige ZUurück-
zuziehen. ber hier bedarf uch klarer Die Wahrheit 4) 1' der das Büchlein
moralischer Erkenntnis ber Wert und Un- eindringlicher Weise spricht, ıst nicht die,
wert ehr verdienstvoll w eSs, w
den Ritterschen Ausführungen die Gedanken weiche bei den Philosophen die logische

Wahrheit E sendern die existentielle,wieder zugänglich gemacht würden, die Al- die JEeNE ZW3A einschließt, ber sich
fred Delp in seiner Schrift „Der Mensch eıgnet und ur Macht eISENCN Leben
und dıe Geschichte“ während des Krieges werden Iäßt Von der Notwendigkeit dieser
veröffentlicht hat.

A Becher Wahrheit iırd hier gesprochen, Not=-
wendigkeit, die = den letzten Jahren

GESCHICHTE UND GESCHICKE Z.wölf durch CISCNECN Schaden klargemacht WOT=-=-

Essays. Von Heınz Flügel. 89 den ıst  5 von den Mitteln, finden und
(219 S5.) München 1946, K ösel Geb. ZU bewahren Meditation und mut{iges Zeug-
M. 5.50. n1s  9 Von ihren Gegnern Lüge, Bürokratis-
Die verschiedenen Gegenstände, die mit unmenschlichen Ordnung,

feiger Berufung ayf Befehl und Autorität,den ESsSays behandelt werden, finden ihre
das EISENE (jewissen laut h  aätte  =- redenEinheit in der Idee des Tragischen

Tragisch ıst das menschliche Sprechen und Diese Wahrheit schwer, und
Tun, weil zweideutig weil der ihrer Feinde sind sSo viele und mächtige, daß
Macht des B  Osen  + und der Lüge ausgesetzt keine menschliche Einrichtung verbürgt,

sondern NUüur der, der konnte Ich binund von Abfall bedroht ıst, weil auch gute die Wahrheit, und der für die WahrheitAbsichten in iıhren Folgen 1C| böse
wirken können, weil Völker in die 1n Leben gelassen hat.
Verbrechen ihrer Führer schuldig-unschuldig Brunner ä
verstrickt werden können Als Prophetie DAS TOR ZUM Vom christlichenkann die Sprache das Unheil vorherverkün- Sinn des Sterbens Von Hermann Ku-den, davor Warxzn«c  -  —> (Burckhardt Con-
ra der e freventlich herbeizurufen h pt (63 Minster 19  S Regens-
(Nietzsche) Sie kannn echtem Mythos die- bergsche Verlagsbuchhandlung

Durch die Schrift, die dem AndenkenneNn, ber auch der Magie und unmoralischer
Sophistik Kants wohlgemeintes Unterneh- gefallenen Bruders gewidmet 1SL, geht die in

©  / führte ZUTr Vergöttlichung des Men- den etzten Jahren oft gestellte Frage,
schen 113 deutschen Idealismus, der SCINECT - "’uUum S{}} viele, menschlich gesprochen, allzu
SeITS nicht voraussehen konnte, wWIe diese früh sterben mußten Der Verfasser führt

des Leser z den Wahrheiten der katholi-Vergöttlichung enden würde Das Christen-
tum hebt diese Tragik nıcht einfach auyf schen Theologie, die Beitrag Lö-
sondern vertieft sIC zunächst, und w INuUus SUNS dieser Frage bringen Das Sterben des
sSenhn durch hindurchgehen; ber bringt Christen gewinnt eiNnen INn dem Tod
ül die Gnade, die allein S  > der iragik PT- esu Christi, der Mensch kann diesen christ-

lichen Tod sterben VOr allem durch daslöst, sich schon in den Dramen des
Aischylos leise ankündi Mit Recht VeTr- Sakrament der etzten Ölung; 11 Angesichte
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der verstandenen undgeistigvorwegge- uand Freiheit, Primat des Geistes. Im Auf-
BOomMmenNen Zukunft soll der Christ der Vl wWEeEIS dieser Brücke, die den Erfahrungen
ströümenden Gegenwart irdischen Le- und Siudien “iandes weıller-
bens fortlaufend begegnen in Nüchternheit, greifenden Verständnis des Sanzen Menschen
Freiheit un Verantwortung Eine frucht-

das Veorbildliche dieser kleinen und wert-
führt, liegt nicht zuletzt der Vorzug und

bare Lesung der dogmatisch gehaltenen,
ber durchaus verständlich geschriebenen vollen Schrift.
Arbeit neben der christlichen Grund- Bolkovaece
haltung Leser 12 Neigung vOTraus, sich
aüber Lebensfragen in theologischer Form DER WEG INS VERHÄNGNI Reichstags-Rechenschaft gehen. wahlergebnisse 1919 bis 1933 besonders

Bolkovae Bayern. Von einrad Hagmann Gr.-
® 0 (31* © nebst Kartenwerk.) Miün-
hen 1946 Michael Beckstein, Kart. M

DAS MENSCHENBILD DER Im Wirbel der Ereignisse und Streit derME Von Dr. med Franz uüuch- Meinungen notwendi: sich den lick
n (35 Freiburg 1946, Verlag Her-

der 1.20 ur die Tatsachen nicht trüben lassen. Da-
her IsSt höchst verdienstliches, dankens-

in der Vortragsreihe der Freiburger Uni- wertes Werk, wenn der Münchener Statisti-
versität „Das ild des Menschen“ sprach ker sehr sorgfältigen Untersuchungder Nachfolger Von Ludwig Aschoff als n Hand der Ergebnisse bei den Reichstags-Professor und Direktor des Pathologischen wahlen Iar aufzeigt, der Weg des deut-
Instituts In Freiburg über das Menschenbild schen Volkes V( nde des ersten eltkrie-
der modernen Medizin. Der Verfasser be- SE bis N ‚„Machtergreifung des National-
schreibt als rzt ersten 'eıl einige ‚a sozialismus 11 einzelnen verlaufen StT. Gerade
sentliche Erscheinungen Menschenleib bei der heutigen Vergeßlichkeit 15% solche
Stoffwechsel dıe beharrende (zestalt Kin- Zusammenstellung, der nıcht widersprochendes Erbgefäges, Austausch mıft, der werden kann, durchaus willkommen VMıt echt
materiellen Umwelt, die Geistseele als beendet der Verfasser Arbeit mift, der
Schicksalsmacht des menschlichen Organis- Reichstagswahl vom en März 1933 deren Frei-
S Der Zzweıle Abschnitt versucht durch heit ZWür uch durch allerlei Machenschaften
1Ine Auseinandersetzung mıiıt Aristoteles, der damals schon herrsehenden Partei beein-
Descartes, Driesch, Conrad-Martius das trächtigt Wäar  C} denn für die ZwWO.  IT Jahre vVon
philosophische SC der Leibliehkeit ZU 03 bis 1945 gibt keine Möglichkeit mehr,
klären. Gegen die ämonie des Erbgefüges, Haltung und Gesinnung der Bevölkerung sta=-
die Allmacht des ilieus und die „Men- tistisch ZU erfassen, da die Wahlen jede Be-
schenmaschine“ Vvo  N Lamettrie stellt uch- deutung als Ausdruck der Volksmeinung VPT'=
HOFr den Organismus al Gestalt, aufgebaut loren hatten und bloßes Theater MN
und geleitet durch 1RNe Vitalentelechie, die Es steht statistisch fest, daß bei allen freien

der Umarmung den jebendigen Organis- Wahlen die Mehrheit des deutschen Volkes
schafft. Im dritten und etzten 'eil Hitler die Gefolgschaft versagt hat. Es mu ß

erfolgt die Auswertung der Erkenntnisse,
die Fachmaunn durch naturwıssenschait-

allerdings hinzugefügt werden — wa die ta-
tistik allein nicht enthuüllt > diese Mehr-

liche Beschreibung und philosophische heit zunehmendem Maße politisch arbeits-
Durchdringung Vo Lebendigen CWäann, für unfähig wurde, weil einerseits die Konserva-
die allgemeine Anthropologie. Die verschie- 1ven besonders sSeIt 1931 Hiıtler hielten,
denen seinsstufen stehen unfer dem Gresetz anderseits die Kommunisten jch in einer Oppo-
der Analogie, zwıischen ihnen herrscht Iso siıtıon der bloßen Verneinung gefielen und da-
Verwandtschaft der Ahnzlichkeit. Ein Ver- durch ehr wesentlich das Werk der National-
gleich wird TOLZ der Unterschiede und Ge- sozialisten förderten. AÄAus den Darlegungen
atze auch gemeEInNsame Züge heraus- geht ber auch hervor, welch ungyeheure Ver-
stellen. Darum hat der Mediziner, das gilt antwortung für das Schicksal des deutschen
ebenso für den Studenten für den prak-
tischen Arzt, schon durch SCINEN Beruf 41

Volkes der KReichspräsident Hindenburg auf
sich lud, als Hıtler Reichskanzler EeT'-

Zugang A Grundbegriffen der menschlichen nannte und ihm damıiıt die estaatliche Macht
Kxistenz, die uch für das geistige Ringen auslieferte. Freilich ird m ıihm ZUZuU hal-
der Gegenwart wichlig sind  ° Ordnung, Hei- ten MUSSCH, daß die >>  1i} Tragweite SI
mat, Tradition, Geschichtlichkeit, Bindung Nner Entseheidung nıcht erkannt hat

308


